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Piste perfekt für Snowboard-Weltcup
Regen beeinträchtigt Großereignis am Poppenberghang in Winterberg nicht

und spannende Szenen für
die Zuschauer“, so Touris-
musdirektor und OK-Chef Mi-
chael Beckmann.

Die Qualifikation findet am
Samstag, 23. März, ab 9 Uhr
statt, das Finale steigt um
12.50 Uhr in der Damen- und
Herrenkonkurrenz. Am
Sonntag, 24. März, steht dann
um 14.15 Uhr noch der Team-
Wettbewerb an.

„Am Veranstaltungsort ste-
hen keine Parkplätze zur Ver-
fügung. Deshalb richten wir
einen Shuttle-Service ein, der
regelmäßig aus dem Gewer-
begebiet Remmeswiese über
den Winterberger Bürger-
bahnhof zum Weltcup
fährt“, so Nadine Bette vom
Organisationskomitee. Eine
Fahrt kostet zwei Euro.

cotte. Dies sei im Weltcup
einzigartig und mache die
Rennstrecke am Poppenberg
aus. Die Sportler können
springen oder drüberfahren –
eine Herausforderung auf die
sie sich einstellen müssen.
„Solche Finessen machen un-
sere Weltcupstrecke aus und
bringen sicher sehenswerte

schon vor dem vergangenen
Wochenende aufgeschoben
werden. „Auch zwei soge-
nannte Roller wurden bereits
eingebaut“, sagt Charles Tur-

Ab Mitte der Woche bleiben
die Nächte kalt, tagsüber gibt
es zunehmend Sonne – auch
am Weltcup-Wochenende.

Der Starthügel konnte

Winterberg – Es scheint der-
zeit alles so, als würden die
Bedingungen für das Finale
des Snowboard-Weltcups am
Poppenberghang in der Büre
in Winterberg am kommen-
den Wochenende perfekt,
teilt die Ferienwelt Winter-
berg mit. Der Regen der letz-
ten Woche habe nicht ge-
schadet – im Gegenteil.

Pisten-Experte Charles Tur-
cotte vom Weltskiverband
FIS ist sich sicher, dass die Pis-
te perfekt wird: „Es war nicht
so einfach die letzten Tage
durch den Regen. Jetzt ist es
kälter geworden und der
feuchte Schnee friert durch,
wird superhart und lässt sich
perfekt modellieren“. Ein
paar Flocken Naturschnee
tun ihr Übriges für die Optik.

Repowering für
drei Windräder
in Waltringen

Kreis Soest – Die Firma Wind-
park Ruhne-Waltringen
GmbH & Co. KG möchte in
Ense-Waltringen drei Wind-
kraftanlagen des Typs Ener-
con E-40 demontieren und
durch eine neue Anlage des
Typs E-101 ersetzen. Das be-
antragte Vorhaben muss ge-
mäß Bundes-Immissions-
schutzgesetz von der Kreis-
verwaltung Soest genehmigt
werden. Die Antragsunterla-
gen können vom 22. März bis
23. April eingesehen werden.
Einwendungen auf Grundla-
ge öffentlichen Rechts sind
bis zum 24. Mai möglich.

Der Kreis Soest hatte die Öf-
fentlichkeit über den Antrag
der Firma bereits in seinem
Amtsblatt 04/2019 vom 15.
März informiert. Eine Ein-
sicht der Unterlagen ist bei
folgenden Verwaltungen zu
deren Öffnungszeiten mög-
lich: Kreis Soest in Soest; Ge-
meinde Ense, Rathaus in Bre-
men; Stadt Werl und Ge-
meinde Wickede (Ruhr). Au-
ßerdem hat der Kreis die An-
tragsunterlagen auf
www.kreis-soest.de veröffent-
licht (Stichwort „Immissions-
schutz-Verfahren: Öffentli-
che Bekanntmachungen“ ins
Suchfeld eingeben).

„Der Standort der neuen
Anlage befindet sich genau
wie zwei der Altanlagen im
Vogelschutzgebiet. Unsere
Aufgabe ist es jetzt, alle Argu-
mente für und gegen den
neuen Standort gemäß Bun-
des-Immissionsschutzgesetz
abzuwägen und schlussend-
lich eine rechtssichere Ent-
scheidung zu treffen“, so Mi-
chael Joswig, Abteilungsleiter
Bauen, Wohnen und Immis-
sionsschutz, beim Kreis
Soest.

Einwendungen gegen das
Bauvorhaben nehmen die
oben genannten Verwaltun-
gen entgegen. Die Kreisver-
waltung hat hierfür die E-
Mail-Adresse immissions-
schutz@kreis-soest.de einge-
richtet. Die schriftlichen oder
elektronischen Einwendun-
gen müssen Vor- und Zuna-
men sowie die volle Anschrift
des Einwenders enthalten.
Einwendungen, die Name
und Adresse des Einwenders
nicht eindeutig erkennen las-
sen, können im Verfahren
nicht berücksichtigt werden.

BLICK IN DIE NACHBARSCHAFT Aus der Soester Börde und dem Sauerland

TERMINE

Samstag, 23. März
Silvia Doberenz: Stress ich
oder bin ich?, 18 Uhr, Tanzeta-
ge Meschede.
„Treffpunkt Friedhof. Ein
Spiel“, Teatron Theater, 18 Uhr,
Kulturschmiede Arnsberg.

Sonntag, 24. März
Johann Sebastian Bach - h-
Mollmesse, 19 Uhr, Abtei Kö-
nigsmünster.
ROND-Ballettaufführung, 16
Uhr, Kulturzentrum Berliner
Platz 5.

Dienstag, 26. März
„Lust auf Zukunft“, Vortrag von
Dr. Franz Alt, 19.30 Uhr, Kultur-
zentrum Berliner Platz 5.

Donnerstag, 28. März
„Freuwillige vor - wer lacht,
macht den Mund auf!“, René
Steinberg, 20 Uhr, Kultur-
schmiede Arnsberg.

Freitag, 29. März
„Rapunzelgrab“, Kriminalstück,
20 Uhr, Stadthalle Meschede.

Samstag, 30. März
„Die Feuersteins“, Folkclub
Arnsberg, 20 Uhr, Kulturschmie-
de Arnsberg.

Sonntag, 31. März
Frühlingsfest in Neheims City,
11 - 18 Uhr verkaufsoffen.

Arnsberg-Müschede – Hunde-
halter in Müschede machen
sich Sorgen: Auf einer be-
liebten Hundewiese im Eu-
lendorf wurden offenbar
Rattengift-Köder gefunden.
Die Polizei ermittelt nun,
gibt aber auch vorsichtig
Entwarnung. Der Vorfall
wurde in der Facebook-
Gruppe „Müschede“ veröf-
fentlicht. Dort berichtete ei-
ne Nutzerin, dass sie an
zwei Stellen am ehemaligen
Truppenübungsplatz in Mü-
schede „mit spitzen Dräh-
ten versehenen Köder“ ge-
funden habe, von denen sie
drei Fotos postete.

Die Frau sammelte die
runden, roten Köder ein
und brachte sie direkt zur
Polizei. „Es handelt sich ver-
mutlich tatsächlich um Rat-
tengift“, erklärte Polizei-
sprecher Holger Glaremin
auf Nachfrage. Deswegen
prüfe die Kreispolizeibehör-
de den Fall nun sorgfältig.
„Die Ermittlungen dauern
an“, heißt es aus Meschede

Denn noch seien laut Gla-
remin „viele Fragen offen“.
So werde derzeit geprüft, ob
die Köder vielleicht sogar
dort ausgelegt werden dür-
fen. „Vieles deutet darauf
hin, dass es sich um speziel-
le Köder für den landwirt-
schaftlichen Bereich han-
delt“, sagte Polizeisprecher
Sebastian Held. Diese wür-
den in Betrieben, die mit
Rattenbefall zu kämpfen ha-
ben, ausgelegt oder aufge-
hängt. Letzteres würde auch
die Drähte in den Ködern er-
klären. Die gute Nachricht:
„Bei uns haben sich bislang
keine geschädigten Hunde-
besizter gemeldet“, berich-
tete Holger Glaremin.

Giftköder auf
Hundewiese
entdeckt

Einbrecher zerstört Geldautomat: Sparkasse schließt Filiale
Wochen in Anspruch neh-
men. Zudem sind erhebliche
finanzielle Investitionen zur
Wiederherstellung der Funk-
tionsfähigkeit der Filiale er-
forderlich, die in keinem ver-
nünftigen wirtschaftlichen
Verhältnis zu den Nutzungs-
zahlen stehen. Aus diesem

Grund hat sich die Sparkasse
Lippstadt entschieden, die
SB-Filiale in Hörste nicht wie-
der zu eröffnen.

Einen besonderen Service
bietet die Sparkasse ihren
nicht mobilen Kunden an:
den Bargeld-Bring-Service.
Kunden, die zum Beispiel aus

gesundheitlichen Gründen
nicht mobil sind, bekommen
nach einem Anruf ihr Bar-
geld nach Hause geliefert.
Insgesamt stehen den Kun-
den der Sparkasse Lippstadt
im Geschäftsgebiet 23 Filia-
len (13 personenbesetzte, 10
SB-Filialen) zur Verfügung.

heblichen Schäden gekom-
men. Der Geldausgabeauto-
mat wurde irreparabel zer-
stört und die Filiale wurde
durch weiteren Vandalismus
erheblich beschädigt. Die
Neuanschaffung der SBGerä-
te würde aufgrund von Liefer-
zeiten der Hersteller einige

Lippstadt – In der Nacht auf
den 11. Februar hat ein Ein-
bruch in die Sparkassenfiliale
in Hörste stattgefunden. Den
Einbrechern ist es dabei nicht
gelungen, den Geldausga-
beautomaten zu öffnen und
auszurauben. Durch diesen
Einbruch ist es jedoch zu er-

Solche Finessen
machen unsere

Weltcupstrecke aus
und bringen sicher
sehenswerte und

spannende Szenen für
die Zuschauer.

Michael Beckmann

Pisten-Experte Charles Turcotte bereitet den Snowboad-
Weltcup in Winterberg vor. FOTO: RALF HERMANN/TEXTZEIT

Neuerungen beim Gimmental-Waldfest bewährt
Förderverein der Musikkapelle Eversberg Erfolgsgeschichte / Kooperation mit Grundschule

kanntgeben. Am Samstag
abend wird erstmals die be-
kannte Cover-Band One-Pri-
me für die typische Waldfest-
stimmung sorgen und am
Sonntag wird der bekannte
Kinderliederunterhalter
Reinhard Horn zum Kinder-
konzert einladen.

Im Jahresverlauf lädt die
Musikkapelle besonders auch
alle Fördervereinsmitglieder
zu zwei weiteren Veranstal-
tungen ein: Am Samstag, 18.
Mai, findet ein Frühlingskon-
zert in der Schlossberghalle
statt und am Freitag, 6. Sep-
tember, bedanken sich die
Musiker mit einem musikali-
schen Dämmerschoppen auf
dem Dr.-August-Pieper-Platz
für die großartige Unterstüt-
zung anlässlich der
Crowdfunding-Aktion mit
der Volksbank Sauerland.

staltung bezüglich der kuli-
narischen Versorgung der
Festbesucher und des Gast-
spieles von „herrH“ bei der
Kinderunterhaltung haben
sich bestens bewährt.

Auch für dieses Jahr konnte
der Vorstand wieder Neuig-
keiten für das Waldfest be-

Ämtern bestätigt.
Das Gimmental-Waldfest,

dessen Erlös nach wie vor die
wichtige finanzielle Grundla-
ge für den Ausbildungsbe-
trieb bildet, findet am 10.
und 11. August statt. Die im
letzten Jahr eingeführten
Neuerungen bei der Festge-

bereits im vergangenen Jahr
erstmals bewährt hat.

Zurzeit bildet der Förder-
verein rund 50 Musikschüler
aus. Ansprechpartner für den
gesamten Ausbildungsappa-
rat sind die Jugendwartinnen
Julia Aschenbrenner und An-
na Dahmen. Ziel der gesam-
ten Jugendausbildung ist und
bleibt es, „dass hier in Evers-
berg eine attraktive Musikka-
pelle dauerhaft präsent sein
wird“, wie Mellios betonte.

Garant für den Erfolg ist
das bewährte Vorstandsteam,
in dem es allerdings einen
Wechsel gab: Udo Arens stell-
te sich als zweiter Vorsitzen-
der nicht mehr zur Wahl, zu
seinem Nachfolger wurde Se-
bastian Schwarzer gewählt.
Kassierer Michael Henges-
bach und Beisitzer Tristan
Kotthoff wurden in ihren

Eversberg – Seit nunmehr 46
Jahren eine fortlaufende Er-
folgsgeschichte – das ist der
Förderverein der Musikkapel-
le Eversberg. Von dieser The-
se zeigte sich Vorsitzender
Roland Mellios in der Gene-
ralversammlung überzeugt.
Den besten Beweis dafür bot
die Jugendkapelle, die unter
Leitung von Julia Nemeita
Kostproben ihres musikali-
schen Könnens bot.

Zum Erfolg beigetragen ha-
ben auch neue Wege bezüg-
lich der Ausbildung von ju-
gendlichen Nachwuchsmusi-
kern. So kann in Zusammen-
arbeit mit der St.-Johannes-
Grundschule Eversberg je-
dem Schulkind ab 3. Schul-
jahr das Angebot unterbreitet
werden, ein Musikinstru-
ment zu erlernen. Eine neue
Ausbildungsvariante, die sich

Vorsitzender Roland Mellios (3.v.r.) mit dem neuen Vize Se-
bastian Schwarzer (4.v.r.) und weiteren Vorstandsmitglie-
dern des Fördervereins. FOTO: WAG

Westkalk investiert im Steinbruch Kallenhardt 90 000 Euro in Siebmaschine
en Maschine. Die Kranarbeiten wa-
ren bereits mittags beendet, danach
folgten Anpassungsarbeiten, der
Einbau der Antriebseinheit, Einstel-
lungsarbeiten und Probebetrieb. Seit
dem 11. März läuft die neue Anlage
in Kallenhardt im Normalbetrieb.

FOTO: WESTKALK

Wasser besprüht. So werden anhaf-
tende Feinanteile abgewaschen und
die Staubentwicklung vermieden.
Die Montagearbeiten nahmen fast
zwei komplette Tage in Anspruch.
Per Autokran wurde das alte Sieb ab
sieben Uhr früh ausgebaut, ab neun
Uhr begann der Einbau der der neu-

Doppeldecker-Kreisschwinger-Ma-
schine produziert verkaufsfähige Be-
tonsplitte in Körnungen von zwei bis
fünf und fünf bis 22 Millimeter. An-
getrieben wird die Maschine von ei-
nem besonders energieeffizienten
22 kW-Elektromotor. Das Siebgut
wird während des Absiebens mit

Die Firma Westkalk hat laut Presse-
mitteilung am Standort Kallenhardt
für 90 000 Euro eine über 20 Jahre
alte Siebmaschine ersetzt. Eingebaut
wurde jetzt ein Element mit einer
Siebfläche von zwölf 12 Quadratme-
ter. Es ist nun neuer Bestandteil der
Steinwaschanlage. Die sogenannte

Meschede – Von einer funk-
tionierenden Straßenent-
wässerung profitieren alle:
Die Gefahr von Hochwasser-
ereignissen - zum Beispiel
bei Starkregen - wird ver-
mindert; nach dem Winter
kann mögliches Schmelz-
wasser besser ablaufen und
auch das Risiko von Wasser-
schäden an Gebäuden wird
minimiert.

So lautet der Appell der
Stadtverwaltung, Gehwege
und insbesondere die was-
serführenden Rinnensteine
zu reinigen. Denn nach dem
starken Wind in den ver-
gangenen Tagen liegt aktu-
ell viel Feingeäst, Laub und
Kehricht an den Straßen-
rändern. „Wenn solche Ab-
fälle länger liegen bleiben,
werden sie beim nächsten
Regen in den Gully ge-
schwemmt“, so Baube-
triebshofleiter Marc Böhm.
Aktuell lässt die Stadt Me-
schede turnusgemäß die Re-
genabläufe reinigen - gerade
deshalb sind saubere Rin-
nensteine momentan be-
sonders wichtig. „Wenn da-
nach sofort wieder Kehricht
eingeschwemmt wird, ist
die Gefahr groß, dass Stra-
ßeneinläufe bei starkem Re-
gen weniger Wasser aufneh-
men, als eigentlich möglich
wäre“, erklärt Marc Böhm.
Und wenn Wasser nicht ab-
laufen kann, steigt die Ge-
fahr von Schäden.

Nach der geltenden Stra-
ßenreinigungssatzung der
Stadt Meschede sind Grund-
stückseigentümer oder Erb-
bauberechtigte sogar ver-
pflichtet, Gehwege und öf-
fentliche Straßen an ihren
Grundstücken zu reinigen -
und die Abfälle, die so zu-
sammenkommen, ord-
nungsgemäß zu entsorgen.

„Rinnsteine
reinigen“


